
            
  

 
 
 
 
   
 
 
 
 

 

 

Der Sagarmatha-Nationalpark in Nepal wurde 1976 unter dem Namen Sagarmatha National Park 
gegründet und gehört seit 1979 zum UNESCO-Welterbe. Er nimmt mit einer Fläche von 1148 km² 
einen Großteil des Khumbu ein und grenzt im Norden an die Autonome Region Tibet. 
Namensgeber für den Nationalpark ist der Mount Everest (Nepali: „Stirn des Himmels“). Die 
Landschaft ist von schroffen Gipfeln – darunter die drei Achttausender Mount Everest, Lhotse und 
Cho Oyu – und Tälern geprägt, die von Gletschern und Bächen geformt wurden. Neben den 
eindrucksvollen Gebirgsformationen waren einige seltene Tierarten und die Kulturstätten der dort 
lebenden Sherpas Grund für die Aufnahme in das UNESCO-Welterbe. 
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